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helle panke e. V. - rosa-luxemburg-stiftung Berlin 

www.helle-panke.de

info@helle-panke.de

t 0 30 / 47 53 87 24

Veranstaltungsort: Salon rohnstock

im salon rohnstock, 10119 Berlin,  schönhauser allee 12

am u-Bahnhof senefelder platz, eingang von der saar-

brücker straße, (treppe oder lift in die erste etage)

eintritt 1,50 euro

seit vierzehn Jahren veranstaltet der arbeitskreis Wis-

senschaft der Kulturinitiative‘89 eine monatliche „Kultur-

debatte“. Wissenschaftler, politiker und Künstler haben 

hier über ihre arbeit berichtet und ihre kultur- und sozi-

algeschichtlichen Befunde ebenso zur diskussion gestellt, 

wie ihre urteile über die aktuelle kulturelle situation. ein 

großer teil dieser statements ist im internetjournal  

www.kulturation.de nachzulesen (ab 2002).

Von anfang an bestand der anspruch, dass von solchem 

Meinungsaustausch über Kultur immer auch anregungen für 

kulturpolitisches handeln wie für wissenschaftliches ar-

beiten ausgehen. in diesem sinne hat das programm 2011 

zwei schwerpunkte. einmal geht es um aktuelle soziokul-

turelle problemlagen und mögliche reaktionsweisen. Zum 

anderen wird der umgang mit der ostdeutschen Kultur-

geschichte problematisiert und nach Möglichkeiten ihrer 

angemessenen darstellung gesucht.

Wir streben an, die Balance zu halten zwischen dem 

fachdiskurs der wissenschaftlichen und politischen exper-

ten und einer für jeden kulturell interessierten offenen 

gesprächsrunde. die atmosphäre im salon rohnstock 

erleichtert das. 



Mittwoch 26. Januar, 19:30 uhr

dr. thomas Koch

„Wer oder was sind die Ostdeutschen? 

Kulturwissenschaftliche überlegungen zu ihrem 

ethnischen status“

Mittwoch 23. februar, 19:30 uhr

dr. Jürgen Kuttner

Die Sorgen und die Macht – Peter Hacks heute.

erfahrungen mit der inszenierung und mit den 

unterschiedlichen rezeptionen seines aufbau-stücks von 1962

Mittwoch 23. März, 19:30 uhr

Prof. Kaspar maase

Jugend - Medien - Gewalt. 

eine aktuelle Konstellation im historischen spiegel

Mittwoch 27. april, 19:30 uhr

dr. ina dietzsch

Soziales Überleben in eine schrumpfenden Stadt: 

Wittenberge

erfahrungen mit dem BMBf Verbundprojekt „’social capital’ im 

umbruch europäischer gesellschaften – communities, fami-

lien, generationen“

Mittwoch 25. Mai, 19:30 uhr

dr. Horst Groschopp

Warum aus Freidenkern Humanisten wurden

neue einblicke in die geschichte der Bewegungen von 

Konfessionsfreien in ost und West

Mittwoch 22. Juni, 19.30 uhr

dr. thomas Schubert

generationensolidarität. Zur genealogie eines ostdeutschen 

(Wende)phänomens

Mittwoch 28. september, 19:30 uhr

Prof. ina merkel

Verlassen, verwildert, verwandelt 

filmische erkundungen in schrumpfenden städten

Mittwoch 26. oktober 19:30 uhr

abschließende expertenrunde

Gleichheit ist Glück?

über kulturelle aspekte sozialer gleichheit in der 

ddr-geschichte und in aktuellen gerechtigkeitsdiskursen 
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